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e F mDer ideale Gatte

Eine kurioſe Geſchichte von Hugo Klein

1 Nachdruck verboten
Geehrter Herr Redakteur

Jn einer der letzten Nummern Jhrer vorzüglich geleiteten Frauen
Zeitung haben Sie eine intereſſante Preisfrage ausgeſchrieben Wie ſoll
der ideale Gatte beſchaffen ſein Jch bin überzeugt daß Jhnen auf dieſe
Frage welche zweifellos zu den brennendſten Problemen der Gegenwart
gehört zahlreiche Antwortſchreiben von kompetenter Seite zugehen werden

d i von verheiratheten Frauen welche ein gutes Stück Eheleben hinter
ſich haben die ganz im Klaren darüber ſind woran es den Männern
fehlt um eine Frau vollſtändig glücklich zu machen oder die ſehr genaue
Schilderungen des idealen Gatten geben können welcher alle ihre Vor
ſtellungen und Mädchenwünſche in dieſer Hinſicht erfüllt hat

Trotzdem wage ich es als ein Mädchen welches nicht in der Lage
war irgendwelche praktiſche Erfahrungen zu ſammeln Jhnen meine
Meinung vorzutragen Allerdings muß ich bemerken daß ich kein allzu
junges Mädchen bin da man mich noch immer ſehr hübſch nennt
kann ich ruhig geſtehen daß ich bereits 26 ſchreibe ſechsundzwanzig Lenze
geſehen habe Jn dieſem Alter hat man alle überſchwänglichen und
romantiſchen Vorſtellungen von Welt und Menſchen bereits überwunden
Denn außer den 26 holden Lenzen in welchem Frühlingsduft und Sonnen
ſchein das Leben verſchönen hat man auch ebenſoviele traurige Herbſte
und bitterböſe Winter geſehen Kurz man kennt ſich ziemlich aus und
darf ſich wohl auch ein Urtheil erlauben

Nun alſo meine Meinung geht dahin ſo parodor ſie auch ſein
mag und ſo ſehr man ihre Richtigkeit auch beſtreiten dürfte daß ein
idealer Gatte durchaus kein idealer Mann ſein darf Darf ich meine
Anſicht zu beweiſen ſuchen Alle meine Gründe anführen Jch will mich
ſo kurz wie möglich faſſen

Ein idealer Mann die verkörperte Kraft und der verkörperte Wille
wird unbeugſam ſein Er wird es immer erzwingen Recht zu behalten
auch wenn er Unrecht hat Alles wird geſchehen müſſen wie er es ſich
vorgeſetzt hat Er wird es mit ſeinem Mannesthum unvereinbar finden
nachzugeben ſich einer beſſeren oder ſchlechteren Einſicht zu fügen Er
muß der Meinung ſein daß ſeine Manneswürde darunter leidet daß ſie
verletzt wird wenn nicht Alles im Hauſe nach ſeiner Pſeife tanzt

Ein idealer Gatte dagegen wird begreifen daß die Ehe aus Konzeſſionen
beſteht Er wird ſeiner kleinen Frau den Willen laſſen auch wenn ſie
manchmal unvernünftig iſt Er wird nicht immer auf ſeine Mannes
würde pochen oder beſſer er wird ſo klug ſein zu begreifen daß ſeine
Manneswürde nicht im Geringſten davon berührt wird wenn ſein Weib
chen auch ein Wort im Hanſe hat

Ein idealer Mann hat zweifellos ein ſo umfaſſendes Wiſſen und
intereſſirt ſich ſo ſehr für alle großen Fragen der Zeit und des Lebens
iſt ſo begeiſtert für Kunſt und Wiſſenſchaft geht ſo ſehr in ſeinem Berufe
auf daß er keinen Sinn haben kann für die kleinen und kleinlichen
Dinge des Hausweſens die vor allem das Um und Auf einer guten
Ehefrau ausmachen Die Frau kann ſich ihm wohl anpaſſen an ſeiner
Gedankenwelt theilnehmen in ſeiner Sphäre leben Er aber wird für ihre
kleinen Jntereſſen kein Verſtändniß beſitzen

Ein idealer Gatte dagegen wird für Alles was außerhalb ſeines häus

lichen Kreiſes liegt nich ſ als ſeinnimmt Er wird ſich freuen wenn ſeine Frau wohlfeile Einkäufe macht
Er wird geduldig anhören wenn ſie ihm die Klagen über die Dienſtmagd
vorträgt Er wird die gehörige Rückſicht darauf nehmen wenn Waſchtag
im Hauſe iſt Das große Reinemachen wird nicht Gegenſtand beſtändiger
Verdrießlichkeiten ſein Kurz er wird ſich willig den Nothwendigkeiten der
Wirthſchaft fügen
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Ein idealer Mann wird auch ſchön und geiſtvoll ſein Alle Frauen
werden nach ihm blicken Man wird ihn in jeder Geſellſchaft feiern Zu
leicht könnte er ſich verführen laſſen anderen Schürzen nachzufjagen Zu
leicht wird er den beſcheidenen Verſtand ſeiner kleinen Frau mißachten
Jſt das ein Vortheil

Ein idealer Gatte wird weder zu ſchön noch zu geiſtvoll ſein
wird ihm nicht Fallen legen er wird nicht verſucht ſein große Erfolge
zu erringen Er wird Befriedigung darin finden ein anmuthiges Weib
zu beſitzen ihr launiges wenn auch manchmal dummes Geplauder wird
ihm Vergnügen machen

Noch in zahlreichen anderen Zügen könnte ich beweiſen daß ein idealer
Mann niemals ein idealer Gatte werden kann Leider tiräumen alle jungen
Mädchen von idealen Männern Daraus ergeben ſich dann in der Folge
viele viele Enttäuſchungen und Bitterniſſe Die Frauen beklagen ihr
Los ſind mit nichts zufrieden werden nimmer müde in Vorwürfen und
Sticheltien wenn der Gatte dem Mannesideal ihrer dummen Mädchen
träume nicht entſpricht wenn er nur ein guter fleißiger mittelmäßiger
Menſch iſt Jſt er aber wirklich ein idealer Mann dann haben ſie erſt
recht ihr Kreuz Daher die vielen unglücklichen Ehen

Dies meine beſcheidene Meinung Sie ſehen ich ſtelle nicht zu hohe
Anſprüche an den Mann der ein idealer Gatte werden ſoll

Jhre ſehr ergebene
Julie Schmidt

Lehrerin in Seedorf
Untere Allee 44

Man
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An Fräulein Julie Schmidt
Lehrerin in Seedorf

Untere Allee 44

Sehr geehrtes Fräulein
Mit großem Vergnügen habe ich Jhre Antwort auf die Preisfrage

der Frauenzeitung geleſen Wie ſoll der ideale Gatte beſchaffen ſein
Ja ich muß Jhnen geſtehen ich halte Jhre Anſicht für die einzig richtige
An dem Unterſchied zwiſchen Jdeal und Wirklichkeit kranken die meiſten

Ehen und die übertriebenen Vorſtellungen und Anſprüche welche nament
lich die jungen Mädchen mitbringen ſind an allem Unglück ſchuld

Ein ſo vernünftiger Geiſt ſpricht ſich in Jhrem Briefe aus daß ich
e Und ſo richte ich an Sie die

Frage Möchten Sie es mit mir verſuchen Jch glaube ich wäre ein
idealer Gatte wie Sie ihn ſchildern Ich bin kein idealer Mann Jch
bin ein guter fleißiger inittelmäßiger Menſch nicht zu ſchön nicht zu
geiſtvoll der ſich nach einem freundlichen ſtillen Heim ſehnt und einer
hübſchen Frau die keine übertriebenen Vorſtellungen in die Ehe mitbringt

nn ich bin ſchon 45 Jahre alt und habe in meinem Beruf viel
Plackerei eine Erholung loll mir die Häuslichkeit ſein Reich bin ich
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Grosse Ulrichstrasse 23 Part I u

Sonntag den 17 April 1898

naben Anrüge
Valetots Haveloels Doppenm

Grosse Auswahl sehr billige feste Preise

Benjamin
2 Etage
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dazu verhelfen könnten Doch ich habe ein ſchönes Auskommen wohl
geeignet eine Familie zu erhalten

Reiche ich für Jhre Erwartungen wirklich aus ſtimmen Sie meinem
Vorſchlage wirklich zu ſo will ich im nächſten Monate nach Seedorf
reiſen und einige Tage dort verbringen Lange geſtattet mir mein Beruf
nicht wegzubleiben Finden wir an einander Gefallen glauben wir
einander wirklich gut ſein zu können ſo verloben wir uns ſofort Und in
drei Monaten kann Hochzeit ſein

Ich ſchließe hier meine Photographie bei und erbitte die Jhrige
Mit beſonderer Werthſchätzung

Jhr ganz ergebener
Guſtav Pfau

Reviſor in Fürth
Breitegaſſe 23

III
Geehrter Herr Redakteur

Jn der letzten Nummer Jhres geſchätzten Blattes ſchreiben Sie als
Pendant zu Jhrer vorjährigen Preisfrage eine neue aus Wie ſoll die
ideale Gattin ſein Geſtatten Sie daß ein armer Ehemann ſeine Meinung
ſage der durch Jhre Zeitung unter das Ehejoch gebeugt wurde Jhre
vorjährige Preisfrage wurde nämlich auch von einer Dame beantwortet
die mir keine übermäßigen Anſprüche in die Ehe mitzubringen ſchien den
guten fleißigen mittelmäßigen Menſchen bezeichnete ſie den idealen
Gatten Jch ſetzte mich mit ihr in Verbindung und ich heirathete ſie
Wie habe ich mich in ihr getäuſcht

Jch wollte ein ruhiges freundliches Heim haben Erholuug nach
ſchweren Arbeitsſtunden wollte ich zu Hauſe finden Alles habe ich eher
erreicht als das Sie wollen wiſſen wie die ideale Frau ſein ſoll
Jedenfalls ſoll ſie dem Gatten nicht geiſtig überlegen ſein Eine Frau
dachte ich die gut raiſonnirt die vernünftigen Gründen Gehör ſchenkt
dabei iſt nicht viel gewagt So entſchloß ich mich eine Ehe zu ſchließen
nachdem ich mit Rückſicht auf die bekannten vielfachen Fehler des weib
lichen Geſchlechts bis zu me nem 45 Jahre nicht gewagt hatte ein Weib
heimzuführen

Ja der gute fleißige mittelmäßige Menſch der reicht aus zum Haus
gebrauch Den kann man ſtoßen und drücken neben dem kann man leicht
die Geſcheitere ſein dem kann man ſeine Cigarre und ſein Gläschen Wein
bald abärgern Aber in Geſellſchaft ſieht man ihn nicht mehr da hat
auch meine Frau nur Augen für den idealen Mann wie ſie ihn ge
ſchildert hat im Gegenſatz zum idealen Gatten für den Beau und den
geiſtreich Witzelnden Mache ich mich auch bemerkbar ſo ruft ſie Pſt
Pſt Herr Redakteur Kurz ſie iſt ganz wie alle anderen

Es mag ja ideale Gattinnen geben ich zweifle nicht daran obzwar
es alle meine Bekannten in Abrede ſtellen Wie ſie ſein ſollen das
wäre wohl zu weitläufig um es hier auseinanderzuſetzen Ganz kurz läßt
ſich ſagen Anders möchten ſie ſein als ſie ſind

als

Das will ich ganz im Allgemeinen ſagen und hoffe daß Jhre Leſerinnen
nicht zu böſe darüber werden Vielleicht iſt meine Frau die Frau die
mich zu dieſem Ausſpruch veranlaßt eine Ausnahme von der Regel
vielleicht ſind alle anderen wirklich ideale Gattinnen Aber ihre Gatten
müßten es beeiden ſonſt glaube ich nicht daran G P in F

P S Sie werden die Gründe begreifen die mich veranlaſſen nicht
meinen vollen Namen auszuſchreiben
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C E Lieber Neffe Dieſe Ausſichtskritik in

giebt dem Onkel wenig Ausſicht
ſekundaner auf dem Gebiete der
Schüler der unterſten Klaſſen des
genügen werde

P P 100 Se ifenf

r drephbi Jten Adreßbuch

ſächſiſchem Dialekte
zu der Hoffnung daß der Unter

Poeſie bald den Anforderungen an einen
Pädagogiums Schiller oder Goethe

nfabriken ſinden Sie in dem im Verlage von
W Kutſchbach erſchienen auf Seite 541 Spalte 2 allein
acht angegeben

Langjähriger Abonnent Wenn Sie den Wortlaut des betr
Paragraphen des Civilprozeſſes wiſſen wollen ſo bemühen Sie ſich auf
unſere Redaktion Die Einſichtnahme in das diesbezügliche Geſetzbuch
ſteht Jhnen frei

L M Nach des Onkels Anſicht ſind Sie nicht verpflichtet
die Mehrforderung Jhres jetzigen Wirthes einzugehen ſo lange der
Jhrem erſteren Wirthe geſchloſſene und von dem Nachfolger unter
früheren Bedingungen übernommene Vertrag in Giltigkeit iſt

F Helbra Leider ſind alle Exemplare des Bürgerlichen
Geſetzbuches welche für den Preis von 1 Mk von der Expedition des
Gen Anz zu beziehen waren vergriffen

Th Stumsdorf Es iſt Jhnen kein Unrecht gethan worden Weiſen
Sie doch der Behörde die Sie zu dem fraglichen Steuerſatze veranlagt hat
nach daß man Sie nach Jhren ſtrikte zu erläuternden Einnahmen zu
hoch bemeſſen habe

A G Für Sie iſt eine monatliche Kündigung vom Erſten zum
Erſten maßgebend mag dieſelbe durch Sie ſelbſt oder Jhren Arbeitgeber
erfolgen

Ja dann Der Onkel giebt Jhnen den guten Rath vom Verſe
machen abzulaſſen die Erzeugniſſe laſſen in der That doch gar zu viel zu
wünſchen übrig

t

auf
mit
den

J Sie ſind entſchieden falls Jhre Angaben auf guter Baſis
beruhen im Recht man hat Sie bei der Steuerveranlagung eine Stufe
zu hoch eingeſchätzt Eine Reklamation wird von Erfolg ſein

F H Der Vorſtand des Vereins reſp die Generalverſammlung
des letzteren iſt nicht bercchtigt unter den von Jhnen angegebenen Um
ſtänden Sie wegen der Verſäumniß in Strafe zu nehmen Sie können
doch durch Zeugen das Ausbleiben begründen

Neffe P K 96 Auf Jhre erſte Anfrage
ſproſſen ein Thema was wohl innerhalb eines Monats 10

betreffend Sommer
Mal wieder

kehrt geht der Onkel aus ſchon oft erläuterten Gründen nicht ein
Weiter wollen Sie wiſſen was mit geſtempelten deutſchen Marken und
Poſtkarten anzufangen ſei Nichts verwenden Sie dieſelben als Brenn

Kirchliche Nachrichten
Am Sonntag Quaſimodogeniti predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Mittags
12 Uhr Militärgottesdienſt Herr Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Riedewald Abends
6 Uhr Herr eand min Weber hMontag den 18 April Abends 6 Uhr Bibelſtunde Herr Archidiakonus
Pfanne

t

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 9 Uhr Herr
Diakonus Grüneiſen

St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Francke ſcher Kindergottesdien
im Konfirmandenſaal des Herrn Diakonus Heintke Nachm 4 Uhr Unter
redung konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus
Heintke Abends 6 Uhr Herr Paſtor MagnusLehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde Sonntag den 17 April
Abends 7 9 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke

Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde Montag den 18 April
Abends 7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Diakonus Heintke
Montag den 18 April Nachmittags 7 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Oberdiakonus Richter

Jünglingsverein der St Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12 Sonntag
den 17 April und Mittwoch den 20 April Abends 9 Uhr Herr Ober
diakonus Richter

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Nietſchmann

Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath D Goebel Nachm

1 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abendsottes
6 Uhr Herr Kandidat Keller

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof
Kindermiſſionsſtunde in der Kirche Herr Diakonus Wagner

Nachm 2 Uhr
Nachm 5 Uhr

Derſelbe
Mittwoch den 20 April Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor

D HoffmannSt Stephanus Vorm /10 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe Vorm
Uhr Kindermiſſionsſtunde in der Kirche Herr T iakonus W agner

Dienstag den 19 April Abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung Henrietten
F J J Gelan reſtraße 18 Herr Hilfsprediger Freybe

1

Paulus Gemeinde in der Stephanus Kirche Vorm 8 Uhr Herr
Pfarrer Bach Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Dienstag den 19 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Goetheſtraße 6
Herr Hilfsprediger v Broecker

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Eiſentraut nachder Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Knuth Rachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut
Nachm 5 Uhr Jahresfeſt des älteren evangeliſchen Männer und Jünglings
vereins Herr Domprediger Lie Lang

Donnerstag den 21 April Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte

Freitag den 22 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
Eiſentraut

Paul Riebeck Stift Vorm S Uhr Herr Diakonus Witte
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Einführung

eines Aelteſten Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Mittwoch den 20 April Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Kinder

vater
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr

Leſegottesdienſt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Vorm 10

Predigt von Herrn Prediger J Fr Wieſenauer
Sonntagsſchule Derſelbe

Dienstag den 19 April Abends S Uhr BVibelſtunde
Freitag den 22 April Abends ,9 Uhr Jünglings und Männerverein

Herr Paſtor Magnus
Vorm 10 Uhr

21br

Vorm
und Abends 8Uhr

11 12 Uhr

Zutritt frei Jedermann iſt herzlich willkommen
St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh

meſſe 8 Uhr heilige Meſſe 9 Uhr Feier der erſten heiligen Kommunion der
Kinder Nachm 8 Uhr Sakramentsandacht

Diemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltz er Nachm Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr
Herr Paſtor Kunitz Amtswoche Herr Paſtor Meltzer

Sonntag bezw Mittwoch Abend Verſammlung der Vereine in den Vereins
lokalen Schulgaſſe 4 bezw Friedensſtraße 34

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe
9 Uhr Feier der erſten heiligen Kommunion der Kinder Nachm 2 Uhr
Feſtandacht

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Pre Nachm 2

Mittwoch den 20
Jedermann

Triftſtraße 19 Vorm Uhr
3 Uhr Kindergottesdienſt

nlr Freier Zutritt fürArie 9Aprii

Ein Urtheil von vielen tauſenden ähnli ch klingenden

eine AdlerJm Frühjahr d J elt ich von ihnen
pfeife und muß geſtehen nachdem ich ſchon
allerlei durchprobirt habe von keiner anderen
Art von Pfeifeneinrichtung ſo befriedigt bin
wie von dieſer
Paſtor Heſſe Neuenkirchen Weſer 14 12 97

Lange Weichſel echt M 4,70 halbl M 4 20
Mod III kurz M 2,40 grüne Jagdpfeife M 2,55 lange
Ahorn Mk 3,20 u ſ weit gebohrt mit Abg Waſſerſack
Mod II oder II beide gleich gut und biegſamen Alnminium
ſchlauch D R G M und P Mit Neuſilberdeckel 25 Pfg mehr
6 Stück franco 12 Stück 109 extra Tabak ff leicht und
mild M 0,80 bis M 3 per e Kg direkt an Jeder

daß ich

Mod II

M nndVerſand
mann Nachnahme Proſpekte umſonſt
Eugen Krumme Cie Adlerpfeifenfabrik Gummersbach Rheinprov

ca

Marktbericht
Sonnabend den 18 April

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrüben pro Stück 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,30 2
Zwiebeln 5 Liter 1,00 Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Aepfel pro Mandel 0,75 1,00
Mohrrüben pro Mdl 0,25 Birnen pro Mandel 0,50 0,75

hiinentohl pro Stück 0,40 0,60 Senfgurken pro Pfd 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Weißkohl pro Stück 0,25 0,50 Lirſchen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,50 z
Radieschen 2 Bündch 0,15 Hähne pro Stück 2,00 2,50Sellerie pro Stück 0,05 3 er pro Stück 1,00 1,50
Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

EBVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 und 18 April 1898
Bei Südoſtwind halbheiteres warmes Wetter Geringe

Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen
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und Schrödel Simon nanie a S Gr Ulrichstrasse 50

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Eckbauſtelle von dem der hieſigen Stadtgemeinde gehörigen Arbeitsanſtalts

grundſtück Gr Steinſtraße 34 von annähernd 446 qm Flächeninhalt ſoll öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch den 4 Mai d Vormittags 10 Uhr

in der Rathsſiube Rathhaus Zimmer Nr 25 anberaumt zu welchem Bietungsluſtige mit dam Bemerken eingeladen werden daß die Bietungsbedingungen und der

dazu gehörige Lageplan in der Magiſtrats Regiſtratur A Zimmer Nr 10 des Rath
hauſes eingeſehen werden können

Jeder Bieter hat im Termin eine Bietungs Caution von 1000 M zu hinterlegen

Halle a den 14 März 1898 Der Maurattaude

Bekanntmachung
Der zur Zeit an den Kaufmann Herrn Beeck vermiethete Laden Nr 4 im Erd

geſchoß des Seitenflügels des Rathskellergebändes in der Schmeerſtraße nebſt dem
darunter belegenen mit dem Laden in unmittelbarer Verbindung ſtehenden Kellerraum
ſowie eine Wohnung im Dachgeſchoß deſſelben Seitenflügels beſtehend aus 7 Zimmern
1 Küche einem Wirthſchafts und Kohlenkeller einer Dachkammer und einem Verſchlage
im oberen Dachgeſe hoß ſollen von ſofort an bis zum 1 April 1901 und von da ab
gegen halbjährliche beiden Theilen zuſtehende Kündigung unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 22 April d Js Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Zimmer Nr 30 anberaumt zu welchem Reflektanten hiermit
eingeladen werden

Halle a den 14 April 1898
Der Magiſtrat Staude

Brkanntmachung
Der am 30 Mai 1872 zu Heimſen geborene Maurer Wilhelm Zarob entzieht

ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt
werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 12 Februar 18898

Die Armendirektion Zernial

Bekanntmachung
Der am 10 Juli 1859 hierſelbſt geborene Arbeiter Hermann Schulze entzieht

ſtch der Sorge für ſeine Tochter Luiſe ſodaß für dieſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen
Mitteln gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 6 April 1898

Die Armen Direktion J Pütter
Bekanntmachung

Die Nordſeite der Delitzſcherſtraße zwiſchen Bahnhofsvorplatz und der
Straße Am Güterbahnhof wird wegen Neupflaſterung vom Montag den 18 ds
Mts an auf 6 Wochen geſperrt

Halle a den 15 April 1898
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Borna ſche Krankheit unter den Pferden des Fabrikbeſitzers Ehrenberg

hier Lützenerſtraße 1 iſt erloſchen
Halle a den 15 April 1898

Die Polizei Verwaltung

Städtische Oberrealschuls zu Halle a S
Das Schuljahr 1898/99 beginnt am Dienstag den 19 April früb

8 Uhr mit der Prüfung der an gemeldeten Sehüler
Anmeldungen nehme ich täglich während meiner Sprechstunde 11 12 Uhr

Vormittags entgegen ausser in der Zeit vom 11 April
Direktor Dr H Schotten

er 80 Minjährige
Dr Warang s S erst

II alle n S Robert Franzstr Nr 1 Staatliche Aufsicht
Begründet 1864 Vorbereitung für das Einj Examen für alle

Klassen höherer Schulen und für das Ablturienten Examen
S 28 Penstonnre Seit Ostern 1894 bestanden 80 Binjülührige
à 11 sekundaner 5 Obersekundaner 5 Primm 6 Ober

Primnner und 2 für untere Klassen Prospekt
Fernsprecher 1115
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Der diesjährige Sommerkurſus meines Tanzunterrichts beginnt Freitag den
29 April in den Kaiſerſälen Gefällige Anmeldungen werden jederzeit Gegen

Planinos Flügeſ Harmoniums

Kreutzbach Neumeyer Rönisch Schiedmayer etc
bei

Aeber P Kneifel s

Haar Timlktur
Eine Dame in Görlitz Frau Keiner Landskronenſtraße hat die Güte gehabt mit der Erlaubniß zur Veröffentlichung mitzutheilen daß ſie nach Gebrauch von

Kneifel s Haar Tinktur nicht nur neues Haar wieder erhalten hat ſondern auch
ein großer kahler Fleck wieder vollſtändig mit Haaren bedeckt iſt nachdem ſie vorher alle
möglichen Eſſenzen und Pomaden gänzlich vergeblich gebraucht hat Görlitz den 6 Juli 1897

Dieſes vorzügliche Cosmeticum iſt in Halle nur echt bei Alb Schlüter
Nachf Gr Steinſtr 6 u F A Patz Gr Ulrichſtr 6 Jn Flac zu 1 2 u 3 M

Zu terricht
Wipplinger Auguftaſtraßze 1I1 I

Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

aus besten Fabriken

Voretzsch Wilhelmstr 33

Zahn Arzt Barbe Halle Geiſtſtr 23
Jm Hauſe Zu den 2 Thürmenprechſtünden täglich 9 12 25 außer ze Zahnoperationen künstllche Zähne
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